
Die vier a toren aus der Familie Mei terlin.
Von Lehrer Auphal Neu tadt

Die per onalhi tori chen Unter uchungen von Arends
„Gej tligheden Sleswig Hol ten“ (Kopenhagen 193  —  L nennen
vter rediger namens ei terlin Sie deuten auch die ver

wandt chaftlichen Beziehungen unter den Alteren die er Na
mensträger während der vierte, der päte te, an  einend
für  ich Es mag Aher nicht Uunwillkommen  ein, die An—
gaben bei Arends QAus ergänzen, die
Im Be itze der jetzt E Cbenden Na  Rommen
jenes vierten Me i terlin  ind le e Papiere zeigen den vierten
M als ArenRecl des er ten auf

Der älte te Pa tor hieß Jacob riedri Mei terlin. Er
MDL 1688 geboren, wurde 17414 Diahonus in Breklum, 1732
Pa tor A e und Ar 1744

EL ihn und  eine Kinder ind Aufzeichnungen erhalten,
die eine von  einem Nachfolger, OT Q Cen Diah. rek
lum 1738, Pa tor 11 1745—86, ge t 17910, die andere von de  en
Nachfolger, Pa tor en Pa t UWi Breklum 1787—1826).
en hat bei  einer Nieder chri zunäch t die Aufzeichnungen
Steens benutzt, hat  ie fa t wörtlich abge chrieben, uin der Sache
nur wenig geänder und hat dann nach mündlichen eri  en noch
Eenn intere  antes Charakterbild Mei terlins hinzugefügt.
 chrieb 1790  einen Bericht.

Es  eien Aher hier er t die Notizen Steens angeführt mit
den Aenderungen Outzens mn ammern) und darau jenes Cha
rahterbild

cen  chreibt
„JGACcob riedri ei ter lin, gebohren rempe

1688,  ten Marz Sein ater DMDL Johann riedri Mei ter 
lin, damals Königl Dan Lieutenant, und QLr 1691,  ten März
als Lapitain L.“ (Outzen den 7ten Mai in Irland als apitain.)
„Die Utter hieß Anna Eli abeth, weil Chri toph Kürters,
Königl. Dan Commandanten un der Fe tung reitenburg,
de  en und egen uin der 347 Ellm chen agen bei iel
aufgehängt worden 5 chter, gebohren 1663, Septbr.,
ge torben 1738, med Decembri, ae 75 V Mon

Er ward 1714 Im Sommer gzUum Diaconus rwählt ud trat
um Michaelis an
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Noch INu elbigem Jahre vereheli  E  ich nit und Chri tina
Tochter des Königl Ardesvogts über ieharde Hatt  5
und Kirch piele Quern Thomas Etrer en we 1751

März, ihres Alters 63 ver torben i t
Es aben ihn Kinder Uberle die AQber  chon läng t, nd

 o viel moir kannt, aQuch ihre Kinder jletzt, ge torben  ind, nemlich
ne und Töchter.

Der älte te Sohn, Thomas, ALr als Apotheker Ge ell auf der
ei e nach Holland.

Johann Carl Mei terlin ward bald nach  eines Vaters
Tode hier Diaconus.“ Outzen 5elr Ar 1761 den 20ten
Junii alt 41 35 en, minist 15.65 Jahre1 Die er
Pa tor Mei terlin i t der der alphabeti chen olge bei tto Fr
Arends etzt genannte. Die Altersangabe erg Als Geburts—
tag den

„Diederi Nicolai Mei terlin ward Diaconu 5
Drel torf 1 „von 1751 bis 1765 Diaconus n Drelsdorf

gewe en de  en Tochter mn Bred tedt verheirathe ewe en
Bei Irends der er t genannte Pa tor Mei terlin Das „Fmtl.“

vermutlich ann al o ge trichen werden.) —
„Johann Liederi Mei terlin ward Kaufmann („*

1 (Outzen „davon noch * Von die em
weiter untenl)

„Von  einen TI cht  ind Maria Johanna und arga
re Eli abeth, unverheyrathet ge torben, Eme, mit Namen Anna
Friederica ward den Organi ten un e ud nachherigen
Schreib und Rechenmei ter Hadersleben Hinrich elm
Fehr, Don welchem der jetzige Pa tor ehr Oeddis Anmnts
Hadersleben ab tammt, verheyrathet. 1 abweichend
„Schreib  Uund Rechenmei ter M Hadersleben Namens 11
Claus en.)

u er Jacob Friederich Mei terlin ward, nach 2   terben des
Pa tors Theodorus im J hier Pa toer nd ar
1744, 30 ten obbr  70 Outzen „Bei dem Ode des  el Theo
dorus Utherus da  ein zuüuncetus Broder en 5onr

ihm wegge torben ward AC Fr Mei terlin 173 Pa tor Die en
Dien t hat Jahre verwaltet den Diaconat Dien t 18 Jahre
Er QL 1744  eines Alters 57  eines mies 30 Jahre

Novemb Seine Kinder  ind alle no funger ge torben 1

Pa tor eo Luther amtterte rekhlum von 738—1  ein
Qter Daniel Luther ebenda Steen „Ein Bruder von
ih Johann Carl Mei terlin gebohren 1690 23 März, ommt
hier IM 1718 und 19 als Cbatter IM Tauf Regi ter bor Die
jetzt ver torbenen Mei terline die ich noch ekannt habe wollten
die Nachricht Aben daß ihre Vorfahren dus dem He  i chen her
 tammten

Von dem übeln Betragen die es Mei terlin habe ich I die em
Bande 117 eri Fedder en
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In Noodts Beyträgen, S 218, indet  ich ein gewi  er
Henricus Me terlyn, Organista Uund rector scholarum, es  2
wig, 1521

Des En Mei terlins Andenken denn der ung
Mei terlin WMar bey weitem nicht der Mann, be onders en
i t hier noch immer Iim Segen.“

aAmt en der Bericht des Pa tors Qr Cen Der
„junge Me i terlin“ i t der obengenannte zweite N Joh Carl
M., der n uin Breklum war, als Cen das
verwaltete Steen er t mit dem 1 und dann mit dem
Oohn zu ammen m Brehlum im mite ge tanden, kannte al o C

Pa tor Nicolai Utzen, der m Jahre 1790  eine Nachrichten
auf chrieb, ügte olgende Dar tellung inzu

55  n er Mei terlin Dar Ern munterer, bega  Er und
C Ei riger und ent chlo  ener Mann, der  ich wohl
in nfehen gewußt hat, welches amals, da hier mu
der Gemeine viele Säufer, Schläger und vberwegene en gab,
ehr nöthig  ein konnte E trafte ohne An eh der Per 

N, und  chonte weder 10 noch Kleine, ondern zeigte wohl
bisweilen gleich am mit Fingern auf  ie Es hat  ich Ohl eheru
tragen, daß einige von den Ange ehenen, be onders einmal Brüder
die in  einer Predigt au  o angeredet „Ihr drei Brüder!“ —
nach der Predigt ù ih muns Haus gekommen  ind, die Pre
digt  chriftlich von ihm ordern welchen aber  o nt.  25
wortet hat, daß  ie  till chweigend wieder weggegangen und von
Anderen nachher ausgelacht worden ind Er hat Vieles dazu bei
getragen, die es rohe, unordentliche und Ubermuthige e en, QulS
welchem  ie  ich noch eine 1 machten, abzu tellen. Er MDaLr zwar
nicht völlig  o beliebt, wie Broder en  ich machen

aber Ohl  o viel An ehen Uund ging grade
durch Da Uund B1IrO de + ‚ En hier fa t glei ange uim mte
ge tanden, fa t von leichem Alter 9  o hätte man nicht —.
wi  en können, WVMDer die erhan ehalten d  E, Denn eine Wahl

ent cheiden  ollen. Man WMar  chon läng t voller Frwar
tung und egierig, den Ausfall wi  en Der Tod des Einen gab
den Aus chlag gUum orthei des Anderen n er CL Herr
Mei terlin agen die, die ihn gekannt aben) WMDr ein ganzer
Mann, Eenn gan 3er Prediger. Seine Söhne kamen ih

nicht glei Er fiel, von éinem Schlage nieder, wie éeben
beim 71 QAn enn ind 3u taufen. Er mu ausgetragen WMer.
den, und ar ein Paar age hernach.“ —

Damit  ind die Aufzeichnungen Outzens ausge chöpft enden
Wir nS un Einem anderen „Familienpapier“ 3u, der „G
ogi  en Abelle und Nachricht von den Vorfahren und
Na  OImmen des Herrn Gabriel er Adebu ch, von
Qus einrich oller, Königl. Profe  or der gelehrten
bey der Univer itä + Kopenhagen; Flensburg, R 775.8

9— ebu ch WMar Be itzer „der vor Flensburg belegenen Königlichen
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pripilegirten Papier Fabrique“ gewe en und „ eine Wallfahrt
elig eendet 1774 m  80 ten Jahr  eines rühmlichen Alters

In die er Tabelle kommt jener J  Ohann Friedrich
Mei terlin, Kaufmann uin Flensburg, bor, der ohn
des er ten Pa tor Und swar WMDL der Schwieger ohn de

Adebu Joh Fr Mĩ heiratete 1747 die Ur ula Q·
rina Adebu Der älte te n die er Ehe VLr Jocoh Fr
M., der al o nach  einem Großvater hieß Er wurde Kaufmann
„Quf Arnis“ und heiratete 1775 Dorothea Sophia, Tochter des
Hardesvogts Emanuel Hem en

Aus die em Ehebund  tammte Gabriel Peter Hhri tian
Mei rerlin;, geboren den 14 Pri 1783 Kappeln Er i t
der bei Arends weiter Stelle genannte Mei terlin,; denn

den eru  eines Urgroßvaters und  einer beiden jung ver

 torbenen) Großoheime Uund wurde rediger Er wurde nach
Arends)1801 Student in Kiel, 1806 Candidat und 1810 Pa tor Iu
Joldelund Die Familie ewahrt no die „Confremation der

und Vocation für den Can  Qten der Theologie Gabriel
eler Chri tian Mei terlin als A torem Joldelund m mte
Breo tedt. Gegeben un Un erer Königlichen Re idenz tadt Copen
gen den 31 1809 rederik.“ Im Jahre 1816 Ram
E Pa tor nach Mild auch hierüber i t „Valgeonfirmation
9 Kaldsbrev, give Vor Kongelige Re idents tadt Kiobenhayn
den I te März 1816, Under Vor Kongelige aan Segl“ noch
vorhanden. 1828, nmit 45 Jahron, wurde Propf t und
auptprediger Hu um. Noch uin dem elben Jahre CTL  2

folgte  eine Ernennung 3zUum itglie des beim „Gottorfer ber
con i torio 3ur Prüfung der Candidaten des Predigtamts e  2
ordneten Ollegii examinatorii“, auch le e „Ernennung“ i t erhal 
ten;  ie rãg Nie Auf chrift: „Dem Wohlehrwürdigen nd
Ahrten, Un erm Kirchenprob ten und Lieben, Andä  igen und Ge
treuen Mei terlin uin u um  400 Prop t Mei terlin WMDATL nit  einer
Ba e, Margrethe geb Johann en, die eine einfache
Andliche Frau r, verhemate Die 1811 geborene Tochter Loui e
Sophie heiratete  päter den Pa tor Fr Julius Heyn en mn

A die Ehe e Kinderlos Ein ohn, Jakob
Friedrich, wurde Odvokat, ward 18 8 bei Bau verwundet nd e
fangen nd ging  päter nach Amerika Sein Bruder d 0
Mei terlin wandte  ich dem Udtum der Theologie und
wurde Omi der u N Aus der Familie Mei terlin
Er AL le mn jungen Jahren, noch als Student Ein „Beiblatt
gUum Hu umer Wochenblatt Nir 280 9b0 Sonntag, Sten Juli 1832
nrhält folgenden „Nachruf an Theodor Mei terlin von
S 0  mann!) mn Mild tedt

S0 pricht, eine Cele trö tend, Im O  ian der alte othar Üüber
 einen gefallenen ohn

Matthias Nicolaus S 0 Hhm ann, geb 1790, Kompa tor in Mild
 te 1823—29, Pa tor 1829—51 Arends
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„O  elig, bver un der Jugend tirbt, vbem der Ru mi
Er challt! Ihn le un der der Schwächling nicht
nd achelt nicht ob des Grei es zitternder Hand
Geehret wird uin Ge ang  ein Gedächtniß, ih
Stürzt jugendlich hin die ran QAus des ens
Beglücht ung und aht von dem Ruhm  tirbt!“
So bi t auch Du ge torben, mein Freund Theodor bi t ung

un eglücht und umfaht 0 dem Ruhm ge torben! Noch
wandelte t Du des Lebens Unter Blüthenknospen und Blumen
düften. Noch ging Dir uimmer heiter die onne auf und üchelnd nter.
Noch  chmechte t und ko tete t Du nur des Erdenlebens Süßigkeiten und
n oder doch Tropfen nUur, von de  en Bitterkeiten Noch
Du bis auf die wenigen letzten Tage nUUr des an trebenden Jüng
ings wach enden uth und 1 nicht des grauen Alters zunehmende
Schwächen und Klagen Noch nnte Du, Qu8 Er hrung nUur, die
heitere Aus icht der Jugend in die elt und das eben, aber nicht, und
Ur nicht er t kennen lernen, des Grei es trüben auf
dunkle Mitternächte und auf vergebliches Streben Wahrlich, bi t
fung und bi t eglückt ge torben, mein ebdor Du ha t der
Stätte, w O  * e wohne, des tillen, häuslichen Landlebens
Frieden und 1* geno  en Noch grünen und blühen die jungen anzen
und Gdume, 1  — Deine and epflan et und
gepfleget hat von enen D 7 als Re D u Deinen rühen

o d, etliche be timmet atte t gum Kirchhofs chatten Und auch die
Schönheiten und Ge elligkeiten der Uund des Sta  ns, auch des
akademi  en Lebens Iim er ten, On ten Jahre, ha t Du gepfleg Uund
geno  en, der un und der Wi  en cha gewei Hallen etreten, Uund
darinnen Deinen bild amen, lernbegierigen, für 5 ahre, Gute und
One be onders empfänglichen Eel bilden und veredeln können, und

und für die Ewigkeit! Du bi t eglückt
ge torben, mein eodor und umfaht von dem Uhm, dem Ruhm eines
zartempfindenden, frommge innten, anftmüthigen, demü  igen, erzlicheidenen, ra tlosthätigen, indlich Uund brüderlich liebenden, edelwollen
den und en  N, hochgebildeten und innigverehrten Jünglingselnes ächten Jüngers Je u! Wie tiefe Dein Gei t
chon geworfen uin die Geheimni ß und Offenbarungen des ReichesGottes und  einer Herrlichkeit! Wie innig ergriffen en bir Dich chon dbon dem wahren, eiligen er für Religion und Gottesfurfür Wahrheit und Recht chaffenheit, für Ti tus und Chri tenthum! Mit
welcher ei und Herzli  eit, und velchem himmli  en Feuereiferwurde Du Are der und Rath des Allerhöch ten gewe endie Lehren der elshei Un d Tugend hier auf Erden veir
ündige und an enem Herzen und Wandel verklärt en wie Du

nun wir dort oben Im elleren und uin reinerer Klarheit!
Du bi t eglücht und jung und umfaht von dem Ruhm ge torben,mein Freund ebdor Du Deinen heuren — ———

Un d geehrt Un d hocherhoben durch die AchtungAun d Freun  chaf 81 un Uun d u Rr die Huld des
Königs die lieben ennen alle werthge ch und geachte und vielgelie von Vielen Du le innig  ie, und itt und
 tarb t in ihrem, uIm aterhau e und in Eltern und 10  Ge chwi ter Armen tarb t Unter Liebesthränen. Dich liebte Jeder, der Dich kannte
un erkannte, und brachte gern ein leines Liebesopfer So itte t
um nu nicht mehr 3u eiden! So AL D * um nun nicht mehr
u erben ewig dort 8 eben, ew'ger rühling grün Uund
ew'ge Liebe blühet! Freund, ebe wohl!“

Die en Nachruf de  en Über chwängliche Form nd Sprachedoch rationali ti chen Grundton zeig ron das ild ennes
Grab ua l Im le der Zeit. — — —
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In der Familie i t die Nachricht überliefert, daß Prop t
un  einem ge ell chaftlichen Umgang  ehr exclu iv Nd in weiteren
Krei en NI ehr belieht gewe en  ei 1842 wurde Mei terlin von

u nach 1S lerh er etzt, wo e aber nicht Prop t
 ondern a  t o wurde Dem von Hu um Scheidenden widmeten
die Amtsgeno  en folgenden

„Ab chiedsgruß
an Seu Hochwürden den Herrn 10  en Mei terlin von dem Mini terium
der eombinierten Prob teien Um und Bred te

Die Jahre In gekommen und Egangen,
Und wieder wir die eit hat Flügel!
Der rennung Pforte öffnet ihre Riegel,
Und der Pforte Wir heut voll angen
Voll angen! denn eln Ab chiedsgruß fürs en
Soll eute von den Lippen uns ertönen.
E5s will en  einen ei t gen Söhnen
Für E11 den letzten egen geben
Ein weres CL Ein trauriges Beginnen!
Wir dachten nicht  olcher Trennung Schmerzen
Es i t ge un mü  en un re Herzen
Im Herrn die rechte Freudigkei gewinnen.
Und un re Freudigkei in die er Stunde
Steht e t gegründet, elben in der iebe,
Die, WDenn auch Ni 15 auf die er Erde bliebe,
C5 die Getrennten eint gzUum  chönen un

Sie  tehet e t mM Glauben, daß die ege
Des Ewigen, den Ugen hier verborgen,
Hell werden ein t Aufer tehungsmorgen,
Und lehrt uns tragen des Ee  1  EeS Schläge
Sie  tehet e t gegründet in dem Zei E
Das  elb t Gräbern offnung uns Eerri
es Zeichen bleibt! Es i t noch nie vernichtet,
Wenn h Ti t  ich die Hand zum Scheiden reichen
Nimm  ie enr hin, gieb uns die Deine wieder,
Verehrter Mann! In Dank und Anerkennung
ird  ie gereicht Wir leiben nach der rennung
Wie UiT Eines Leibes le

Und die Zeit auf ihren dunklen Wogen
Einherrau cht, mag der ieger Dir's berkhünden
Dort oben werden bir uns wiederfinden
Hier Dar die Erden chranke uns gezogen!“

Auch das auf dem le e rophen gedruck  tehen,
zeig Bild chmuch: ene Säulenhalle, in der eine Flamme lodert,
und eine Umrankte rne
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Noch Jahre des Wirhkens varen Pa tor abr Pet Chr
Mei terlin vergönnt. Zu  einem 50jährigen Amtsjubiläum Dan
ihm noch eine hohe rung be chieden: 55„  1  e Allerhöch ter
Re olution vonl Detober 1859 Aben Se Qje tä der bnig
den Pa tor Abrie eter Chri tian Mei terlin m Borsfleth iun
Veranla  ung  eines 50jährigen Amtsjubiläums ber

u i  eo 1  *  ath mit dem Range Nr. in der en Cla  e der
Rangverordnung 9bvo Oetober 1746 Allergnädig t Crnennen
geru

So hat die er Mei terlin mn  einer mtslaufbahn Uunter
den Theologen  einer Familie weite ten ebracht, Wie auch
bei weitem das höch te C erreichte. Er dr 11 Pri 1860

Borsfleth.


